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netten Stegein befeftigt. Siefeö Sngolftatt jählte 80, bai
SDtüncfjeiicr Seugbauö 100 Äanonen, unb 50 in Spobenfalj.
bürg ber Saplat» SB'ilftelm, ber futtftreicfjfte geuerwerfer

feiner Seit.

/3(usÄbifct)e Stactjridjtm

O e ft r e i dj.

Sie neue Uttiformirung ber f. f. Slrmee fod bereitö
beftimmt fein. Sie SDtannfchaft befömmt furje graue SBaffen»

rode mit grünen Sluffcfttägen; tie blauen Santalottö bfeiben,
tmb jur Utttcrfcbeitutig werben bie Stegimenter ftatt ber
biöfterigen oerfdjiebenfarfeigen Sluffchläge tiumerirt. Sie Satron-
tafdjen fallen ganj weg; ein Sfteif Satronen wirb am
Sornifter angebracht, unb »or bem geinbe trägt ter SDtann eine

größere Saht in einer eigenen Sartoucfte am ©ürtel. Sie
Sajoncttfcfteiben follen ganj weich unt biegfam fein. Sie
Offijiere erhalten furje Schwerter. — Sm Sldgemeinen ftimmt
biefe Steuerung mit ben auf Seite 145 biefeö Safergattgö

unferer Seitfeftrift mitgeteilten Sorfcftlägen teö Oberftlieu»

tenantö Sannafcft überein, unb ber Seibrod ftat fomit
aueft in Oeftreid) tie Oberftant gewonnen.

SS4

neuen Regeln befestigt. DiefeS Ingolstadt zählte so, das
Münchener Zeughaus l«0 Kanonen, und so in Hohenfalz.
bürg der Caplan Wilhelm, der kunstreichste Feuerwer.
ker feiner Zeit.

/Ausländische Nachrichten.

Oestreich.
Die neue Uniformirung der k. k. Armee foll bereits be.

stimmt fein. Die Mannfchaft bekömmt kurze graue Waffe«,
rocke mit grünen Auffchlägen; die blauen Pantalons bleiben,
und zur Unterscheidung werden die Regimenter statt der biS.

herigcn verschiedenfarbigen Aufschläge numerirt. Die Patron,
taschen fallen ganz wcg; ein Theil Patronen wird am Tor.
nistcr angebracht, und vor dem Feinde trägt dcr Mann eine

größere Zahl in einer eigenen Cartouche am Gürtel. Die
Bajoncttfchciden sollen ganz weich und biegsam scin. Die
Offiziere erhalten kurze Schwerter. — Im Allgemeinen stimmt
diese Neuerung mit dcn auf Seite I4S diefeS Jahrgangs
unferer Zeitschrift mitgetheilten Vorschlägen des Oberstlieu.
tenants Pannasch überein, und der Leibrock hat somit

auch in Oestreich die Oberhand gewonnen.


	Ausländische Nachrichten

